
 

 

Lektion 7: Mitglieder in Christi Gemeinde 

Falls für eure Situation Anhang 3 (Kursbuch)  passt, empfiehlt es sich, die Lektion auf 2 Treffen aufzuteilen  

Ziele: Die Teilnehmer (TN) sollen: 

a. lernen, was Gemeinde Christi nach 1. Petrus 2 ist. 
b. 1. Petrus 2,9 auswendig lernen. 
c. sich verbindlich einer lokalen Gemeinde/Kirche oder 
Glaubensgemeinschaft anschließen. 

Vorbereitung: 
 Kulturhinweise, evtl. mit Anhang 3 
 Legosteine (o. ä.) in verschiedenen 

Farben und Formen, Bodenplatte. 
 Kopie Anhang 3 in der jeweiligen 

Sprache und Landkarte. 

Wiederholung und Einstieg 

Gebet. Praktische Aufgabe der letzten Woche (S. 40): Die Aufgabe war, jeden Tag eine bestimmte 
Zeit mit Gott zu verbringen. Ist dir das gelungen? Was hast du gelesen? Wie hast du Gottes Nähe 
erlebt? (Frage jeden TN) Hast du dir Wichtiges notiert? Wenn du es nicht geschafft hast: Was waren 
die Hindernisse? Was kannst du tun, um sie auszuräumen? (Diese Lektion ist sehr wichtig. Wenn 
du den Eindruck hast, dass die Gemeinschaft mit Gott nicht recht klappt, übt es nochmal 
praktisch anhand eines Textes, z. B. Johannes 1. Wenn du Lektion 7 mit Anhang 3 sowieso in 2 
Einheiten machst, hast du Zeit, intensiver zu wiederholen.)  
Evtl. Lernvers (Vater unser) nochmal zusammensetzen und gemeinsam lesen. 
Wiederholung Lektion 7: (s. 47) 1a: Haus, b: auserwähltes, c: Familie. 2: Jesus Christus.  
3. Ihr aber seid das erwählte Volk, das Haus des Königs, die Priesterschaft, das heilige Volk, das Gott 
selbst gehört. Er hat euch aus der Dunkelheit in sein wunderbares Licht gerufen, damit ihr seine 
machtvollen Taten verkündet. 1. Pet. 2,9 

Einstieg: Leere einen Behälter mit Legosteinen in verschiedenen Farben und Formen aus. 
Kann man in so einem Haufen leben? Nein – die Steine müssen zu einem Haus aufgebaut 
werden. Lege eine Bodenplatte oder großen Stein hin und beginnt, gemeinsam mit den 

verschiedenen Steinen ein Haus zu bauen. Genauso will Gott uns zu einem geistlichen Haus 
aufbauen – die Gemeinde/Kirche oder Gemeinschaft der Gläubigen. 

Diskussion  

 (Intro und Fragen 1-2) 

Lest Majids Geschichte, einschließlich der Sprechblase und Frage 1. 

Frage: Meinst du, Majid sollte seinen Glauben geheim halten, oder sollte er sich einer Gruppe 
von Gläubigen anschließen? In Europa? In (z. B.) Afghanistan? Was hast du geschrieben? …  
Wir kommen später darauf zurück. Lest die Sprechblase des Lehrers nach Frage 2. 

 

A) Ein geistliches Haus (Fragen 3-10) 

Frage 3: Lest 1.Pet. 2,4-8. (Prüfe, ob die TN den Text in ihrer Bibel finden, dann lest.) 

Wozu sollen wir, die ‚lebendigen Steine‘ uns nach Vers 5 bauen lassen? 
Verse 6 und 7 beschreiben einen ‚Eckstein‘ oder ‚Grundstein‘. Welche Aufgabe haben sie? (zeige auf 

das Legohaus: der Eckstein schreibt die Richtung aller Mauern vor.) 

Wer ist dieser ‚kostbare Eckstein? (Siehe auch Ps. 118,22) 

Frage 6: lest den letzten Abschnitt. Was ist richtig? 
Wo sollten wir uns treffen? Sprecht über die Möglichkeiten an eurem Ort. Dieser Kurs wurde 

ursprünglich für ein Land geschrieben, wo es keine offizielle Kirche/Gemeinde gibt. In anderen 

Ländern kann es in einer Stadt verschiedene Möglichkeiten geben. Ermutige die TN, sich einer 

Gemeinde verbindlich anzuschließen und sich einzubringen. (Siehe Anh. 3 am Ende des deutschen 

Kursbuchs.)Frage 7: Lesen. Wie viele sind wir heute hier? Ist Jesus unter uns? (Durch seinen Geist) 



 

 

Frage 9: Lesen. Was hast du geschrieben? Erinnere die TN, unbedingt etwas zu schreiben.  

B) Ein auserwähltes Volk (Fragen 11-18) 

Lest 1. Pet.2,9-10. Stelle sicher, dass die TN alles verstehen, z. B. „Priester“. EBS.  
Was fühlst du, wenn du V. 10 liest? (Das kann für BMBs sehr bedeutsam sein, eine 

Bestätigung der neuen Identität in Christus und seiner Gemeinschaft) Welche Beschreibung gefällt 
dir am besten? warum? 

Lernvers: 1. Pet.2,9 in der Muttersprache der TN auf Flipchart oder Tafel schreiben lassen 

(die einzelnen Beschreibungen untereinander) mit Platz zwischen den Zeilen. In der 

Muttersprache anschreiben: „Was sind wir?“ Jetzt frage den 1. TN: „Was sind wir? (TN 1 
antwortet: “Wir sind das auserwählte Volk.“ Er fragt seinen Nächsten: „Was sind wir?“ Antwort: ‚ein 
königliches Priestertum‘ usw. Wozu? „Er hat uns …) die TN fragen einander reihum, dann beginnen 

sie wieder von vorne, bis alle den Vers sicher können. 

Frage 14: Lesen. Welche Antwort hast du angekreuzt? Aus welchen Nationen hast du bisher Christen 
getroffen? Welche Gemeinsamkeiten hast du mit ihnen? Wie die verschiedenen Legos sind wir 

unterschiedlich, aber wir werden alle gebraucht in der bunten, weltweiten Gemeinschaft der 

Gläubigen. (Dies ist ein sensibles aber wichtiges Thema) 

Frage 15: Lest den 1. Abschnitt. Wozu hat Gott uns berufen? Was heißt das für uns? 
Frage 16: Sind wir bereit, so wie diese mutigen Frauen als Lichter zu scheinen? Hast du die 
Möglichkeit, anderen von Gottes großen Taten zu erzählen? (darüber mehr in Lektion 13) 

 

C) Eine Familie (Fragen 19-22) 

Frage 22: Lest die Frage und sprecht über die fettgedruckten Fragen. Wenn wir Gottes Wort 
gehorchen wollen, akzeptieren wir einander als Brüder und Schwestern in Christus. Wir verlieren nicht 
unsere nationale Identität, aber die Identität in Christus ist stärker. 
Lest die Sprechblase. Was verstehen deine Freunde/oder Familie unter dem Begriff ‚Christ‘? (Manche 

assoziieren den Begriff mit Alkoholmissbrauch, Schweinefleisch, sexueller Freizügigkeit und einer 

anti-muslimischen Einstellung. Wie man sich nennt, ist persönlich und situationsbedingt.) Wie würdest 
du dich und deinen Glauben Muslimen erklären? 

 

Brauchst du die Gemeinde Christi? (Fragen 23-25) 

Lest Frage 24: Was hast du geschrieben? Was würdest du Majid jetzt raten? 

Lest Frage 25 und sprecht darüber, wenn notwendig. 

Wenn Ihr in einem internationalen Kontext lebt (z. B. in Europa) ist Anhang 3 (im 

Kursbuch) relevant für euch. Teile den Text in Farsi oder Arabisch aus. (folgende Seiten) 

Abschluss 

Gehorsam: Wie wird die heutige Lektion dein Leben 
verändern? Lest die praktische Aufgabe. Was kannst du 
tun, um die Gemeinschaft zu stärken? Wie kannst du 
gute Beziehungen zu Geschwistern aus anderen Völkern 
aufbauen? Wie ihnen Liebe zeigen? 

Gemeinsames Gebet: Dankt Gott, für  
Brüder und Schwestern und bittet ihn, uns  
zu einer starken geistlichen Gemeinschaft 
aufzubauen. 

 



 

 

Anhang 3 im Kursbuch: Gemeinde im internationalen Kontext  

Ziele: Die Teilnehmer (TN) sollen: 

a. Lernen, auch Gläubige anderer Nationen zu lieben. 
b. Nationale Identität im Rahmen einer multi-ethnischen Ge-
meinde leben wollen. 
c. Apg. 2,42 auswendig lernen. 

Vorbereitung: 
 Kulturhinweise  
 Karte ’Pfingsten‘   
 Legosteine (o. ä.) in verschiedenen 

Farben und Formen, Bodenplatte. 

Wiederholung und Einstieg 

Frage, wie oft sie diese Woche die Bibel gelesen haben und was sie neu gelernt haben.  
Wiederhole anhand des Legohauses das bisher Gelernte und den Lernvers.  
Einstieg: Wie wünscht Gott sich Gemeinde? 

Diskussion: (Intro und Fragen 1-2) 

Studiert Apg. 2,1-14 und 37-47 im EBS Stil. 
Frage 1: Zeige die Landkarte, Entdeckt. Wo ist dein Land? Waren deine Landsleute damals 
schon dabei? Warum hat Gott wohl das Sprachwunder gewirkt? Natürlich ist die Muttersprache 
die Sprache des Herzens. Aber warum wollte er von Anfang an viele Nationen in der Gemeinde 
haben? Er hätte erst mal mit einer mono-ethnischen, einsprachigen Gemeinde starten können.  

Baue beim Legohaus Steine derselben Größe und Farbe aufeinander. Ist das stabil? Was ist bes-
ser? (Baut gemeinsam oder lasse sie bauen) Gott möchte ein buntes Haus, das stabil ist, mit ver-
schieden Steinen, die fest miteinander verbunden sind. 

Wie können wir das in unserer Situation leben? Tauscht euch aus.  

Frage 2: Welche vier Punkte waren für die erste Gemeinde besonders wichtig (V. 42)? Diese 4 Punkte 
werden auch als ‚Säulen‘ bezeichnet. Wozu sind die Säulen beim Hausbau wichtig? (Baue 4 Säulen auf 

die Legomauern. Maurer: „Ohne Säulen fällt das Haus zusammen“.) Wie wird das in unsrer Gemeinde/ 
Kirche gelebt? (Hier kannst du eure Gemeindepraxis erklären)  

Frage 3: Was war die Folge? Internationale Gemeinden in Deutschland erleben immer wieder, dass die 

liebevolle Gemeinschaft von Menschen aus verschiedenen Nationen auch Deutsche neu anzieht und die 

Botschaft Gottes aus dem Mund internationaler Mitbürger ‚interessanter‘ klingt als von Deutschen. So 

kommen auch immer mehr Deutsche hinzu.  

Haben deine TN Konflikte mit Gläubigen aus anderen Nationen erlebt? Woher kommen die? Habt ihr 
Ideen, wie man sie lösen könnte? Evtl. Bibelundkoran.com: Kulturelle Konflikte in der Gemeinde. 

Frage 4. Lasse den Lernvers folgendermaßen an die Tafel schreiben:  

Sie alle widmeten sich eifrig dem, was für sie als Gemeinde wichtig war:  
             Sie ließen sich von den Aposteln unterweisen,  
             sie hielten in gegenseitiger Liebe zusammen,  
             sie feierten das Mahl des Herrn,  
             und sie beteten gemeinsam.  
             Apostelgeschichte 2,42 
Gemeinsam lesen, erklären. Dann fragt einander der Reihe nach: Was taten die ersten Gläubigen? Mit 

je einem Teilsatz antworten, dann den nächsten fragen: Was taten die ersten Gläubigen? Usw. 

Abschluss 

Praktische Aufgabe: Überlegt zusammen mit 
anderen der Gemeinde, wie ihr „Einheit in Vielfalt“ in 
eurer Gemeinde leben könnt. Tut Schritte dahin. 

.Gemeinsames Gebet: Betet für eure Gemeinde, 
und dass Gott euch zeigt, wie ihr die 
Gemeinschaft stärken könnt. 



 

 

Anhang 3 im deutschen Kursbuch: Gemeinde Christi im internationalen Kontext (Arabisch) 



 

 

          Anhang 3 im deutschen Kursbuch: Gemeinde Christi im internationalen Kontext (Farsi) 

 



Ägypter, 

Libyer, Iraker, 

Perser, Ara-

ber, Türken, 

Griechen, 

Italiener 

waren von 

Anfang an in 

der ersten 

Gemeinde 

dabei, nach 

Mitteleuropa 

kam das 

Evangelium 

erst viele 

Jahrhunderte 

später. 
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